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Lied für Vauermädchen.

Unsre Pflicht ist Freude!
Laßt uns fröhlich seyn ;
Reitzel alle Welt zum Neide :
Singet, Schwestern grvS und klein?

Auf dem stillen Lande,
O wie schön ists docd!
O was fehlt hier unserm Stande,
Was/ zum Stand der Unschuid / noch?

Leichte schöne Sitten
Und ein Blumenstrauß;
Sichre Thäler kleine Hütten /
Machen unser Glücke auS.

Und am Alpcnfeste /
Dann ein froher Tanz;
Und im Sommer kühle Weste!
Und im May ein Veilchenkranz.

Mädchen in dem weichen

Seidenen Gewand,
Wünschten wir uns/ euch zu gleichest h

Wär cS uns nicht eine Schand

Kommt doch / dörft ihrS wagen
AuS der Stadt zu aehn,
Kommr einmal in Frühlingstagen /
Unser liebes Land zu sehn!

Und die Morgenröthe,
Und das Vleh im Tbal /

Hört des Hirten sanfte Flöte:
Fühlt auch unser Glück emmal!

Prastgk



Prangt nicht mehr in Seiden!!
Seyt nicht mehr dem Gold
Nur den Blümchen auf den Wenden,
And der schönen Unschuld/ hold:

Macht, wie wir, auch Kränze
Auf den Sonnenhut
Zernt auch ländlich frohe Tänze;
Schmeckt auch, wie die Arbeit thut.

Schöner und qcsünder
Werdet ibr, uns qlcich:
Liebe, allerliebste Kinder!
Nennt der junge Hirt dann euch.

Kommt nun, wann ihr wollet
Immer glücklich sey» ;
Kommt zu UNS, ihr alle sollet
Freundlich eingeladen seyn!

Auflösung der letzten Scharade. Hausrath.

Neues Räthsel.

Fast alle Menschen mach ich reicher,!
Ich lehr« sie geschäftig seyn.

Ich fülle ibrc Tcnn' und Speicher,
Und gebe ihnen Most und Wein.

Dem Handelsmail» steh ich zur Seite,
Ich schreibe, rechne Tag und Nacht ;

Ich lohn dem Gau'r mit reicher Beute,
Dem Srädtlcr helfe ich zur Pracht.

Ich wandle hin in alle Ionen,
Und schau, obs nichts z» schachern ist;

Das Fett von allen Nationen
sich ich an Mich durch Kunst und List.
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